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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

vie deutſch franzöſiſchen Abmachungen

in der Budgetkommiſſton.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte in ihrer

Sitzung am 20. er. die Beratung über das deutſchfran-
zöſiſche Abkommen betreffend Marokko und Aequatorial-
afrika nebſt den dazu gehörigen Anträgen fort. Vor Ein
tritt in die Tagesordnung fand eine längere Erörterung
über die Berichterſtattung in offiziöſen
Blättern mit Bezug auf die letzte Sitzung ſtatt.

Der Vertreter des preußiſchen Kriegs
miniſteriums verbreitete ſich ſodann über die

„ſchwarze Gefahr“.Dieſe ſei nicht ſo groß, wie man früher vielfach ge
glaubt habe. Jn abſehbarer Zeit werde man nicht damit
rechnen müſſen, daß durch Beſetzung von Marokko ſchwarze
Kräfte in erheblichem Maße dem franzöſiſchen Staate für
militäriſche Zwecke zuwachſen würden. Es würde wohl noch
lange Jahre dauern, bis große Truppenmaſſen ſich dort
gewinnen laſſen würden. Auf die Dauer ſei nicht von der
Hand zu weiſen, daß eine Verſtärkung der militäriſchen
Macht Frankreichs in Marokko erfolgen werde.

Ein Mitglied der nationalliberalen Partei glaubte aus
eigener Sachkenntnis darauf hinweiſen zu können, daß die mili-
täriſchen Fähigkeiten der in Frage kommenden Leute nicht zu
unterſchätzen ſeien. Dieſe kämpften allerdings heute noch
in Formen, wie ſie im Altertum gebräuchlich geweſen, aber mit
modernen Kriegsmitteln ausgerüſtet und in rechter Weiſe aus-
gebildet, könnten ſie ſehr gefährlich werden.

Ein Mitglied der konſervativen Partei wies darauf
hin, daß man ſich darauf beſinnen müſſe, daß der Zweck der
heutigen Verhandlungen nicht darin beſtehe, Vorwürfe
gegen das Auswärtige Amt zu erheben. Seine
Partei habe nur an der Art der Behandlung der Angelegenheit in
der Oeffentlichkeit Kritik geübt. Es habe den Anſchein, als ob das
Auswärtige Amt nicht ſo eingehend mit andern Reſſorts in Ver
bindung getreten ſei, als es wünſchenswert geweſen. Aber man
ſolle bei der Erörterung der Marokkofrage in der Oeffentlichkeit
ſtets im Auge behalten, daß kein Schaden daraus entſtehe.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
kam infolge Ausführungen aus der Kommiſſion auf die Frage der
Oeffentlichkeit der Verhandlungen zurück und be-
merkte, daß er ſeinerſeits nur die Opportunität der Veröffent-
lichung von Regierungserklärungen zu beurteilen habe. Was die
Notizen in der Preſſe über den vertraulichen Teil der Verhand-
lungen betreffe, ſo ſei keine einzige von ihnen vom Auswärtigen
Amt veranlaßt worden. Der Staatsſekretär wies ſodann die
Annahme, als ſei die militäriſche Seite der marokka-
niſchen Frage vom Auswärtigen Amt leichtſinnig behandelt wor-
den, mit Nachdruck zurück. Dieſe Dinge ſeien ſchon vor dem
vom Reichstag allgemein gebilligten Abkommen von 1909 mit
den militäriſchen Behörden eingehend erörtert worden. Es ſei
hier nicht das mindeſte verſäumt.

Der Vertreter des Kriegsminiſteriums machte
im Anſchluſſe an die Ausführungen über die Kriegstüchtigkeit der
marokkaniſchen Bevölkerung Mitteilungen über die Leiſtungen der
betreffenden franzöſiſchen Truppe im 1870er Kriege.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
bemerkte, daß die von ihm im Plenum vorgetragenen Zahlen
über die Beteiligung farbiger Truppen im Kriege 1870/71 vom
Generalſtab ſtammten. Er wies weiter darauf hin, daß es ſich
bei der allgemeinen Wehrpflicht in Algier zunächſt nur um
einen Verſuch handle, der in Algier ſelbſt bei den Koloniſten
zum großen Teil auf ſtarken Widerſpruch ſtoße. Dieſe Koloniſten
ſähen in der militäriſchen Ausbildung der Farbigen eine Ge-
fahr für ſich ſelbſt und ſeien der Meinung, daß die Aufſtand s-
möglichkeit dadurch wachſe. Wenn man auf die Sikhs und
Gurkhas hinweiſe, ſo dürfe man auch nicht die große „Mutiny“,
den Sepoyaufſtand, vergeſſen.

Ein Mitglied der Zentrumspartei ſtellte gegenüber der in
der Oeffentlichkeit öfters behandelten Frage, ob man nicht zweck-
mäßiger zwei Armeekorps hätte mobil machen
ſollen, anſtatt ſeinerzeit das Schiff nach Agadir zu ſchicken,
die Gegenfrage über die Koſten einer ſolchen Mobilmachung.

Von nationalliberaler Seite wurde der Erörterung dieſer
Frage widerſprochen, weil der Gegenſtand vom Abg. Baſſermann
tm Plenum angeſchnitten worden ſei und deshalb nur in ſeiner
Gegenwart weiterbeſprochen werden könne. Es wurde von einer
Klarlegung dieſes Problems auf Wunſch der Mehrzahl der Kom
miſſionsmitglieder Abſtand genommen.
Es fand ſodann eine längere Diskuſſion über die geſchäft

liche Behandlung der vom Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
gegebenen und für die Oeffentlichkeit beſtimmten Darlegungen
der letzten Sitzung ſtatt.

Ein Mitglied der konſer vativen Partei wünſchte
nunmehr die Weiterbehandlung der in der letzten Sitzung
der Budgetkommiſſion begonnenen Erörterungen über die
Verha ndlungen mit England. Die Kommiſſion
beſchloß, über die in dieſer Beziehung abgegebenen Er-
klärungen in vertraulicher Sitzung zu verhandeln.

Es trat ſodann eine Mittagspauſe ein.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

9 Aus Tripolis meldet unter dem 20. November die
„Agenzia Stefani“:

Jn der vergangenen Nacht hat ſich nichts Neues ereignet.
Es herrſcht ſchönes Wetter. Geſtern wiederholten ſich die ge
wohnten kleinen Angriffe auſ der Oſtfront, diesmal weniger
nachdrücklich. Die Jtaliener hatten zwei Leichtverletzte. Zwei
Erkundungen wurden 7 Kilometer vor der Südfront vorgenommen
und dabei kleine Araberpatrouillen angetroffen. Die Beobach
tungen zweier Flugzeuge beſtätigten die bekannten Bewegungen

des Feindes. Kundſchafter berichten neuerdings, ein Teil der
Araber ſei kampfmüde, und ſähen einen demnächſtigen bedeuten
den Abfall voraus. Einer erzählte, geſtern hätten ſich die Türken
in Ain Ken Mühe geben müſſen, 1000 Araber zurückzuhalten,
die abziehen wollten, um das Land zu beſtellen. Andrerſeits
melden die Türken das demnächſtige Eintreffen von Verſtärkungen
von der Syrta. Ferner wird gemeldet, die franzöſiſchen Be
hörden hätten ſeit einigen Tagen verhindert, daß Kriegskontre-
bande über die tuneſiſche Grenze gebracht werde. Es wird auch
beſtätigt, daß Eingeborene in Tunis für wenig Geld Gewehre von
Tripolisſtämmen an der Grenze kauften. Aus Homs, vo hier
und da geringfügige Angriffe gemacht wurden, kommen gute
Nachrichten. ie Italiener vollenden die Verteidigungseinrich-
tungen. Der Geſundheitszuſtand und der Geiſt unter den Trup-
pen iſt gut. Aus Tobruk wird unter dem 16. November ge
meldet: Eine italieniſche Abteilung zerſtörte einen Teil der
Telegraphenlinie nach dem Sollum-Golf, wobei die Araber ſich
der Führung türkiſcher Offiziere widerſetzten. Die Jtaliener
hatten drei Verwundete, der Feind hatte zahlreiche Verluſte.
Nachrichten aus Derna beſtätigen, die italieniſchen Stellungen
ſeien in der Nacht zum 17. November angegriffen worden, hätten
den Angriff aber zurückgeſchlagen. Auf italieniſcher Seite wurden
vier Mann kampfunfähig. Der Feind hatte, wie die Nach-
forſchungen beſtätigen, viele Tote und Verwundete.

Jtaliens Operationen zur Scee.
Die Meldung eines Trieſter Blattes, wonach Jtalien

die Operationen zur See infolge eines durch Frankreich
ausgeübten Druckes eingeſtellt hätte, wird in Paris als
unrichtig bezeichnet.

Nach einer beim türkiſchen Kriegsminiſterium einge
troffenen Depeſche haben am Sonntag vormittag zwei
italieniſche Kriegsſchiffe Akabah am Roten Meer bom-
bardiert. Einige Teile der Stadt wurden zerſtört.

Aus Smyrna ausgewieſen.
Den Konſtantinopeler Blättern zufolge ſind die italieni-

ſchen Beamten der Tabakregie in Smyrna ausgewieſen
worden.

Die letzten Nachrichten.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine Reihe von Mel-

dungen ein, aus denen folgendes hervorgehoben ſei:
Die türkiſchen Militärärzte, die in Konſtanti

nopel aus Italien eintrafen, ſind verhaftet und dem Kriegs
gericht überliefert worden, weil ſie, wie der Kommandant von
Tripolis, NechetBei, gemeldet hat, anſtatt den Truppen zu folgen,
in Tripolis geblieben ſind, wo ſie von den Jtalienern gefangen ge-
nommen wurden.

Der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel hat der Pforte
notifiziert, daß die franzöſiſche Regierung dem ktür-
kiſchen Roten Halbmond unter Gewährung der nötigen Ver-
günſtigungen geſtattet habe, auf dem Wege nach Tripolis
Tunis zu paſſieren Das Komitee des Roten Halbmondes
beſchloß daraufhin, eine Sanitätsmiſſion nach Benghaſi zu ſenden.

Gegenüber der Blättermeldung, daß die italieniſche Flotte
vor dem Hafen von Dedeaghatſch erſchienen ſei, teilt das
Preßbureau in Konſtantinopel mit, daß nur vor kurzem eine
Flotte in einer Entfernung von 30 Meilen an dem Hafen vor-
beigefahren ſei. Ein Torpedoboot ſei in den Hafen eingelaufen,
aber fünf Stunden ſpäter wieder abgedampft.

Nach einer anderen türkiſchen Meldung ſind bei der Be
ſchießung von Akabah nur die Kaſerne und das Militärhoſpital
beſchädigt worden.

Die Revolution in China.
Aus Kanton wird gemeldet, daß Admiral

Lichun der proviſoriſchen Regierung ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht hat, weil er mit ihren
Fortſchritten in den Verwaltungsgeſchäften nicht zufrieden
war. Sein Yameniiſt von Räubern angegriffen
und geplündert worden.

Die japaniſche Geſandtſchaft in Peking glaubt, daß
die Japaner in Futſchau gelandet ſind, um das
dortige Konſulat zu ſchützen. Dagegen weiß die Geſandt-
ſchaft nicht s von einer Landung in Tſchifu.

Zwiſchen Vorpoſten der Aufſtändiſchen, die auf
Nanking vorrücken, und der Streitmacht der Ver-
teidiger hat ein Scharmützel ſtattgefunden, das unent-
ſchieden geblieben iſt. Man glaubt, daß eine Schlacht
bevorſteht.

Hentſches Reich.
Zum deutſch- franzöſiſchen Abkommen. Nach einer

Meldung aus Tanger iſt Benghabrit dort eingetroffen. Er
beabſichtigt, ſich nach Paris zu begeben, um der franzöſiſchen
Regierung ein Schreiben der ſcherifiſchen Regie-
rung zu übermitteln, in dem ſie ihre Zuſtimmung
zum deutſch-franzöſiſchen Abkommen aus-
ſpricht.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat geſtern nachmittag gegen
316 Uhr von Baden-Baden aus die Weiterreiſe nach
Donaueſchingen angetreten. Der Großherzog, die
Großherzogin ſowie die Großherzogin Luiſe gaben ihm das
Geleit zum Bahnhof, wo ſich der preußiſche Geſandte
v. Eiſendecher, der Amtsvorſtand und der Oberbürger-
meiſter zur Verabſchiedung eingefunden hatten. Das
Publikum bereitete dem Kaiſer lebhafte Ovationen.

Das Jubiläum der deutſchen Arbeiterverſichernung.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beginnt ihre Wochenſchau

mit der Erinnerung, daß am Freitag dreißig Jahre ver
floſſen waren ſeit der Botſchaft des großen Kaiſers Wil
helm I. vom 17. November 1881 an den Reichstag über die
ſoziale Frage. Jn der Betrachtung der Leiſtungen in
dieſen dreißig Jahren heißt es:

„Man kann dieſe Aufgabe nach genauerer Aufrechnung
dahin präziſieren, daß die Verſicherten aller Zweige in dem Zeit-
raum von 1885 bis 1910 rund 3,3 Milliarden an Entſchädigung
mehr erhielten, als ſie an Beiträgen gezahlt haben. Außerdem
wurden von den angeſammelten Vermögensbeſtänden (zu Anfang
1910 rund 2,2 Milliarden) an 729 Millionen für den Bau von
Arbeiterwohnungen, Krankenhäuſern, Geneſungsheimen und für
ähnliche Wohlfahrtseinrichtungen verwendet. So iſt durch die
deutſche Arbeiterverſicherung eine Flut von Elend abgedämmt
worden. Sie hat den Grundſatz aufgeſtellt, dem Arbeiter einen
poſitiven Rechtsanſpruch auf beſtimmte Leiſtungen zu ſchaffen,
einen Anſpruch, der ihn davor ſchützt, bei Krankheit, Unfall,
Jnvalidität und Alter der Armenpflege anheimzufallen und
damit ſeiner politiſchen Rechte verluſtig zu gehen Es iſt
nicht möglich, die Vorteile des gewaltigen Fürſorgewerks im
engeren Rahmen nach Gebühr zu entwickeln; ſein Wirken aber
bildet für Deutſchland einen Ruhmestitel, der auch vom Aus-

anerkannt wird, und gereicht unſerem Volke zu dauerndem
egen.“

Bei der Landtags Erſatzwahl im Wahlkreiſe
Breslau IV, die am 20. er. ſtattfand, erhielten Vogel
(Zentr.) 780, Dr. Ehlers (fortſchr. Vpt.) 506 und
Stadtverordneter Löbe (Soz.) 370 Stimmen. Die er-
forderliche Stichwahl begann nachmittags 4 Uhr. Es er-
hielten Dr. Ehlers 875 und Vogel 776 Stimmen. Dr. Ehlers
iſt ſomit gewählt.

Ausland.
Jntereſſantes aus engliſchen Unter und

Oberhausſitzungen.
Jm engliſchen Unterhaus fragte in der geſtrigen

Sitzung der Abgeordnete Baring (Unioniſt), wann Sir
Edward Grey die verſprochene Erklärung abgeben werde,
und ob Premierminiſter Asquit h dem Hauſe die Zuſiche-
rung geben wolle, daß eine Gelegenheit zu einer ausreichen-
den Debatte über dieſe Erklärung gewährt werden würde.
Der Premierminiſter erwiderte:Die Regierung habe mehr als einmal erklärt, daß ſie eifrig
darauf bedacht ſei, möglichſt bald eine Gelegenheit für eine
Debatte über die auswärtigen Angelegenheiten zu
bieten. Die Regierung habe gedacht, es möchte beſſer ſein, zu
warten, bis das Marokkoabkommen in der franzöſiſchen
Kammer verhandelt worden ſei. „Ob dies im Laufe dieſer Woche
geſchehen wird,“ fügte der Premierminiſter hinzu, „weiß ich nicht,
wenn mir auch mitgeteilt worden iſt, daß es nicht wahrſcheinlich
iſt.“ Die Regierung iſt der Anſicht, daß unter dieſen Umſtänden
die Erklärung und die Debatte über die auswärtige Politik im
Unterhauſe nicht länger verſchoben werden ſollten, und hat Mon-
tag, den 27. d. Mts. für dieſen Zweck beſtimmt. Sir Edward
Grey wird die Debatte mit einer Erklärung eröffnen.

Jm engliſchen Oberhaus ſtellte Earl of Portsmouth
die Frage nach dem gegenwärtigen Zuſtand der
Territorial-Armee. Kriegsminiſter Haldane ſagte
im Laufe ſeiner Erwiderung:

Es ſei die Aufgabe derer, welche für die Ausrüſtung einer
Expeditionsmacht verantwortlich ſind, alle Umſtände zu erwägen,
unter welchen ſie gebraucht werde. Wenn dieſes Expeditions-
korps für lange Zeit oder weit weg geht, ſagte der Kriegsminiſter,
wird eine entſprechend eingeübte territoriale
Streitmacht da ſein denn ſie muß an demſelben Tag,
an dem das Expeditionskorps abgeht, dem Heere einverleibt
werden. (Zwiſchenruf des Earl Portsmouth: Und Belgien?)
Haldane erwiderte: Selbſt wenn wir einen ſolchen hypothetiſchen
Fall annehmen, iſt es die Aufgabe der für die Verteidigung des
Landes Verantwortlichen, darauf zu ſehen, daß geeignete Be
ſtimmungen getroffen werden. Dies ſind Aufgaben der Marine-
und Militärſtrategie, welche in dem Augenblicke, in dem ſie ent-
ſtehen, behandelt werden müſſen. Die für die Verteidigung der
Heimat während der Abweſenheit des Expeditionskorps verfüg-
baren Streitkräfte ſeien für die Aufgaben, zu deren Erfüllung
ſie berufen ſein könnten, genügend. Gleichwohl gebe er zu, daß
es befriedigender wäre, wenn die territorigle Armee
auf ihre volle Friedensſtärke ergänzt würde.

Zu den Senſationsmeldungen ans Serbien.
Die Belgrader „Politica“ veröffentlicht Mitteilungen

eines Mitgliedes der geheimen Vereinigung „Einigkeit oder
Tod“, aus denen hervorgeht, daß dieſelbe bereits vor
einigen Monaten gegründet wurde und gegenwärtig 2500
Mitglieder zählt, unter denen ſich beſonders viele
jüngere Offiziere befinden. Die Vereinigung ſoll
als Ziel die Einigung des Serbentums verfolgen. Die
Organiſation ſoll von einem dem Verfin angehörenden

Generalsſtabsmajor aufgedeckt worden ſein, da dieſer be-
fürchtete, ſie möchte zu innerpolitiſchen Jntrigen ausge-
beutet werden. Das Vorgehen des Majors habe eine
Spaltung innerhalb der Organiſation verurſacht. Der
Verein habe keineswegs Attentate gegen politiſche Führer
oder Erpreſſungen gegen begüterte Bürger auszuführen be
abſichtigt, derartige Verſuche ſeien vielmehr von Aben-
teurern unter Mißbrauch des Namens der geheimen VNer-
einigung verſucht worden.

Spanien in Marokko.
Der Madrider „Jmparcial“ erklärt die Nachricht, wo

nach die amtlichen Kreiſe Spaniens einer Neutraliſierung



der Eiſenbahnzone Tanzer Fez im Gebiete von
Elkſar zuſtimmen würden, als durchaus unrichtig.
Ebenſo unrichtig ſei die Meldung, daß Spanien
Larraſch und Elkſar gegen eine auf dem franzöſiſchen
Markte aufzulegende Anleihe räumen würde. Die Fran-
zoſen ſollten endlich zu der Ueberzeugung gelangt ſein, daß
in Spanien niemand an die Räumung von Larraſch und
Elkſar denke und daß es überhaupt überflüſſig wäre, auch
nur Verhandlungen hierüber anzuknüpfen.

Die Lage in Perſien,.
Ein Dampfer der Merkurgeſellſchaft iſt, wie uns aus

Baku gemeldet wird, mit einem Regiment aus Sal-
jany (Gouv. Vaku) feldmarſchmäßig nach Perſien ab
gegangen.
Das Reuterſche Bureau erfährt aus London: Da die

diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Rußland und Perſien
abgebrochen ſind, hat Perſien ſeinen Streit mit
Rußland in die Hände der britiſchen Regie
rung gelegt und dieſe gebeten, vorzuſchlagen, welches
Verfahren Perſien einſchlagen ſolle, ſowie ſeine Bereit-
willigkeit ausgedrückt, einem etwaigen Rate zu folgen,
und wenn es notwendig ſein ſollte, angeſichts der force
majeure die ruſſiſchen Forderungen zu erfüllen, voraus
geſetzt, daß die ruſſiſchen Truppen, wenn ſie noch nicht ab-
geſandt worden ſind, nicht vorrücken oder, wenn ſie ſchon
aufgebrochen ſind, auf ruſſiſches Gebiet zurückkehren. Die
perſiſche Regierung ſtellt es in Abrede, daß Morgan Shuſter
vorgegangen ſei, während die Verhandlungen zwiſchen
weht Beamten und dem ruſſiſchen Generalkonſul noch

ebten.

Der Präſident der dominikaniſchen Republik ermordet.
Der Präſident der dominikaniſchen Republik iſt ermordet
worden.

Im Hanſe Hismarck.
Von Ernſt Schweninger.

Jn der Wiener „Urania“ hielt am Montag abend Geheimrat
Prof. Dr. Ernſt Schweninger, der langjährige Arzt, Freund
und Berater Bismarcks einen Vortrag über das feſſelnde Thema:
„Jm Hauſe Bismarck“. Wir geben im Nachfolgendem den Ge
dankengang der Ausführungen des bekannten Arztes wieder:

Anfang der ber Jahre bekam ich einen Brief von Bill von
Bismarck, ich möge mich äußern, was mit ſeinem Geſundheits-
zuſtand los ſei. Damals war ich an einem Augenübel erkrankt
und konnte den Brief nicht einmal leſen. Kurz darauf bat mich
Bill von Bismarck um meinen Beſuch in Berlin. Jch kam in das
Reichskanzlerpalais und hatte, ehe ich zu dem Grafen gelangte,
in mehreren Etappen eine 24ſtündige Unterredung mit ver
ſchiedenen Perſönlichkeiten aus der Umgebung und der Familie.
Solange wurde mir von Bill von Bismarcks Leiden erzählt, bis
ich endlich losgeplatzt bin und geſagt habe: „Jetzt will ich ihn
doch erſt unterſuchen, da ich ja weiß, daß in PreußiſchBerlin
meine Aeußerungen zerpflückt werden.“ In dieſen Unterredungen
ſpielt der verſtorbene Holſtein eine Rolle, der erſte, der zu mir
ins Hotel kam; dann Rottenburg in der Reichskanzlei, weiter
Paul Lindau und ſchließlich die Familie des Fürſten, die Gräfin
Rantzau, und dann erſt bin ich an die Unterſuchung des Patienten
gegangen. Nun habe ich meine Verordnung gegeben und ver
langt, daß Bill Bismarck mindeſtens 10 Monate mir unbedingt
folge, was auch dazwiſchen komme und ihm eingeſchwätzt werden
möge. Seine Krankheit beſtand im weſentlichen aus einer Gicht
bei einem ſtark Fettſüchtigen. Da habe ich zum erſten Male mich
entwickelt und die individuelle Behandlungsweiſe angewendet.
Jch habe geſagt, es muß bei einem Krankheitsfall der Menſch
und die ganze Lebensweiſe in Betracht gezogen werden. Bill
Bismarck hat ſich verpflichtet, 10 Monate lang mir zu folgen. Jn
der ganzen Zeit ſah ich ihn nicht wieder. Wir haben nur brieflich
und telegraphiſch verkehrt, in der Zwiſchenzeit haben ſich natür
lich alle möglichen Hinderniſſe, Aerzte und Verwandte, meiner
Behandlung aufgetürmt. Jn dieſen 10 Monaten hat ſich eine
ſehr intereſſante Korreſpondenz zwiſchen Bill von Bismarck und
mir entwickelt. Da kam er plötzlich nach München. Jch ging auf
den Bahnhof, ihn abzuholen, der Zug fuhr in die Halle, die
meiſten Leute waren ſchon ausgeſtiegen, da trat ein junger,
ſchmächtiger Mann zu mir mit den Worten: „Wen ſuchen Sie

„Stören Sie mich nicht, ich ſuche den Grafen Bismarck.“
„Der bin ich,“ lachte der Ankömmling heiter. Jch war maßlos
überraſcht; von 236 Pfund war das Gewicht Bismarcks auf 176
geſunken, ſein Leibesumfang hatte um faſt 60 Zentimeter ab-
genommen.

Nun unternahmen wir eine Tour nach Bahreuth und in den
baheriſchen Wald. Bill Bismarck übergab mir ein großes
ZigarrenEtui mit der Aufſchrift: „Amfortas-Bill ſeinem
ParſifalSchweninger 236 auf 176.“ Ich habe damals mit Leiden-
ſchaft öſterreichiſche Virginier geraucht und Bill Bismarck wollte
meinen Geſchmack auf die Havannas lenken. Paul Lindau war
mit auf der Tour, er hat ſie auch im „Nord und Süd“ unter
dem Titel „Auf dem Wege nach Bahyreuth mit den Leitmotiven
des Doktors“ beſchrieben. Dieſer Doktor war ich. Damals hat
Bill Bismarck das erſte Beefſteak ſeit langer Zeit gegeſſen. Wir
haben dieſes frohe Ereignis ſeinem Vater, dem Fürſten, tele-
graphiert, worauf dieſer uns ſehr anerkennend antwortete. Von
da rühren meine perſönlichen Beziehungen zu Bill Bismarck. Er
war in der ſogenannten „Erkältungs“-Theorie aufgewachſen, und
ich habe ihn in die Abhärtungs-Theorie gebracht, ihn in allen
Klammen mit vier und ſechs Grad baden laſſen. Wenn wir noch
ſo ſehr von einem Marſch erſchöpft waren, das Bad hat ihm ſehr
wohl getan. Wir ſind auf die Zugſpitze nach Kammerlinghorn.
Die großen Bergtouren haben ihm ſehr wohl getan. Nachdem wir
ſo durch mehrere Wochen gewandert ſind, ließ ich Bill Bismarck
nach Berlin zurück. Nun gingen die Hetzereien gegen mich los,
und als das Unglück wollte, daß Bill Bismarck Typhus bekam,
wurde behauptet, durch die Schweningerkur ſei Bill tuberkulos
geworden. Um dem allgemeinen Gerede und der Beängſtigung
der Eltern zu entgehen, packte ich ihn und bin mit ihm nach dem
Süden gegangen. Jch habe ihm geſagt: „Nun will ich den
„Schwindſüchtigen“ auch noch kurieren“. Wir ſind alſo anno 1882
nach Nizza gereiſt. Als wir wieder nach Berlin zurütkkamen,
waren die Eltern noch mehr erſtaunt über das brillante Ausſehen
von Bismarck. Die Mutter wollte, daß ich den Vater in Be
handlung nehme, der Vater, daß ich die Mutter kuriere. Jch bin
nach Varzin gegangen, auf das pommerſche Gut des Fürſten,
wurde dort glänzend aufgenommen, und habe drei ſehr ange
nehme Tage verlebt. Da bin ich qufgebrochen und habe erklärt:
„Jch bin ja Arzt in München, ich habe auch anderes zu tun, ich
muß abreiſen.“ Der Fürſt war daraufhin ernſt, und ließ er ſich
zum erſten Male über ſeinen körperlichen Zuſtand aus. Jch er
widerte ihm kurz: mit dem Gerede kommt nichts heraus, ich muß
Sie wie den Bill in Behandlung nehmen. Jn dieſer Unterredun
iſt das geflügelte Wort entſtanden: „Sie können fortwurſteln, i
glaube aber nicht, daß es länger als einige Wochen dauern wird.“
Jch fuhr alſo nach München heim. Bald darauf wurde ich aber
erſucht, zu Seiner Durchlaucht nach Berlin zu kommen. Da gab
es eine intereſſante Epiſode. Die Damen der Familie poſtierten
ſich auf dem Balkon vor dem Zimmer des Fürſten im Reichs
kanzlerpalais, blickten mit ihren Lorgnons hinein und dachten:
der Schweninger iſt grob, mein Vater iſt grob, da wird man bald
hinausgeworfen. Sie erinnerten ſich offenbar an die Legende

von Gortſchakoff, als der Fürſt plötzlich aufſtand, die Hunde
hinter ihm und auf die Frage, was denn los ſei, ausrief: „Jch
habe bloß dem Diener geklingelt, daß er Schweningers Gepäck
holt, er hat ſich entſchloſſen, mich in Behandlung zu nehmen und
hier zu bleiben.“ Gortſchakoff behauptete nämlich mit Unrecht,
der Fürſt habe die Hunde auf ihn gehetzt. Das war nicht der Fall.
Nun war ich im Hauſe und es begann die Kur des Alten. Jch
habe mich auf den Standpunkt geſtellt: ich habe hier jetzt zu befehlen. Der Fürſt hat ſcherzhaft gemeint: „Nun kenne h den

Unterſchied zwiſchen meinen früheren Aerzten und Jhnen. Sie
behandeln mich und Jhre Kollegen habe ich behandelt.“ Man
hatte dem Fürſten früher wegen ſeiner argen Schmerzen viel
Morphium gegeben, zum Glück nur innerlich. Jch hatte mich
dazu entſchloſſen, ein Drittel des bisher gewohnten Quantums
unter die Haut einzuſpritzen. Das hat ſo gewirkt, daß der Fürſt
24 Stunden geſchlafen und nachher ſtarkes Erbrechen gehabt hat.
Nun war für mich der Beweis gegeben, daß er das Morphium
Gott ſei Dank nicht vertragen und verdaut, es alſo nicht gewirkt
hat. Meine Behandlung war eine ſolche, daß einmal eine
Miniſterkonferenz nicht ſtattfinden konnte, weil ich nicht geduldet
habe, daß man den Fürſten aus dem Schlafe weckt. Jch habe
den Miniſtern geſagt: „Die Geſundheit des Fürſten iſt mir lieber
wie alle Miniſter und die geſamte Politik.“ Man hatte Leberkrebs
diagnoſtiziert. Es ſah auch ſo aus, denn es beſtand eine große
Geſchwulſt in der Lebergegend. Nach der von mir angeordneten
Lebensweiſe hat ſich dieſe Geſchwulſt in einem wohlwollenden
Gallenſtein aufgelöſt, der abgegangen iſt, und den ich dem Fürſten

gezeigt habe. (Schluß folgt.)
Aus Nah und Fern.

Zu dem Gymnaſiaſtenmord in Konitz. Jn Laurahütte iſt
der Agent Bräunlich unter dem dringenden Verdacht ver
haftet worden, an der Ermordung des Gymnaſiaſten Winter
in Konitz beteiligt geweſen zu ſein.

Wieber ein Bilderdiebſtahl. Während eines Gewitterſturmes
ſtiegen Diebe in das San Marco-Muſeum in Florenz ein
und ſtahlen ein Madonnenbild, deſſen Wert z eine
viertel Miklion geſchätzt wird. Die Diebe ſind ſpurlos ver
ſchwunden.

Mehrere Verhaftungen in Handelskreiſen Kölns erregen Auf
ſehen. Der Großkaufmann Licht wurde wegen betrüge-
riſchen Bankrotts verhaftet. Er hatte einen Jahresumſatz
von einer Million. Jn der Konkursmaſſe wurde nichts vorge-
funden. Der Kaufmann Graf wurde wegen Beihilfe feſt-
genommen.

Oeffentliche Stadtrerordnetenſitzung.
Halle a. S., 20. November 1911.

Vorſitzender: Stadtv.- Vorſteher Geheimrat Profeſſor Dr.
Schmidt-Rimpler.

Zunächſt erfolgte die Einführung des neugewählten Stadt-
rates Gygas durch den Oberbürgermeiſter und den Vorſitzenden
in den üblichen Formen.

Weiter führte der Vorſitzende aus: Die Verſammlung hat
ein pflichttreues und hochangeſehenes Mitglied durch den Tod
verloren und am Freitag zur letzten Ruhe beſtattet. Tief-
ergreifend iſt es, wenn wir im Protokoll der vorigen Sitzung
finden, daß der Stadtv. Heyne noch um Urlaub gebeten hat.
Das iſt es, was den Mann, ſeine Perſönlichkeit, ſein ganzes
Wirken ſo recht charakteriſiert, daß er noch heute vor acht Tagen,
bis zum letzten Augenblick ſeines Amtes ſich bewußt geweſen iſt.
Wir werden ihm dauernd ein ehrendes Gedächtnis bewahren.

2. Aufhebung eines Beſchluſſes betreffend
Reklameverpachtung. Am 26. Juni erklärte ſich die
Verſammlung damit einverſtanden, daß der zwiſchen der ehe-
maligen Halleſchen Straßenbahn- Aktiengeſellſchaft und dem All-
gemeinen Reklame-Verlag, G. m. b. H., über Benutzung der
Motorwagen zu Reklamezwecken abgeſchloſſene Vertrag mit Ende
dieſes Jahres erliſcht. Der Verlag hat wiederholt um Er
neuerung des Vertrages unter dem Angebot eines dreifachen
Mietpreiſes, nämlich eines ſolchen von 3000 Mk. jährlich, unter
der Vorausſetzung gebeten, daß der Vertrag auf fünf Jahre ab
geſchloſſen und die Benutzung der mittleren Scheibe der beiden
Wagenlangſeiten zu eingeätzten Reklamen gewährleiſtet wird.
Nach dem Antrage des Magiſtrats beſchließt die Verſammlung,
den obengedachten Beſchluß zurückzunehmen und ihn zum Ab-
ſchluß eines Vertrages in vorbemerktem Sinne zu ermächtigen.
Berichterſtatter Stadtv. Probſt.

3. Gründung einer Bureauaſſiſtentenſtelle
für die Friedhofsverwaltung. Die Verſammlung
beſchließt, vom 1. Januar 1912 ab für die Friedhofsverwaltung
eine neue Bureauaſſiſtentenſtelle zu gründen. Die für 1. Januar
bis 31. März 1912 erforderlichen Gehaltsmittel ſind den Ueber-
ſchüſſen des Kap. XVII B, mangels ſolcher dem Kap. XX 11 zu
entnehmen. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.

4. Gehaltsregelung eines Materialienver-
walters. Da durch Gemeindebeſchluß der Materialienver-
walter des Stadtbauamtes, welcher bei ſeiner Anſtellung der
Bureauaſſiſtentenklaſſe zugeteilt worden war, ſpäter aber andere
Beſoldungsſätze erhalten hatte, vom 1. April 1910 ab wiederum
in die Gehaltsklaſſe der Bureauaſſiſtenten eingereiht worden iſt,
vertritt der Magiſtrat die Anſicht, daß ihm auch die den Bureau-
aſſiſtenten vom 1. April 1912 ab gewährten erhöhten Gehalts-
ſätze zu zahlen ſind. Wie der Berichterſtatter, Stadtv. Knabe,
mitteilt, hat der Etatsausſchuß einen ablehnenden Standpunkt
eingenommen. Die Verſammlung erklärt den Materialienver-
walter ebenfalls als nicht zur Klaſſe der Bureauaſſiſtenten
ehörig.geh Der Haushaltsplan der Ehrlichſchen Stif-

tung für 1912 wird in Einnahme und Ausgabe auf 13 161,80
Mark feſtgeſtellt. Berichterſtatter Stadtv. Borchert.

6. Der Haushaltsplan der Aſſeſſor-Carl-Müller- Stiftung für 1912 wird in Einnahme und Aus-
gabe auf 4460 Mk. für die Hausſtiftung und 4435 Mk. für die
Darlehnsſtiftung feſtgeſtellt. Berichterſtatter Stadtverordneter
Borges.Der Haushalisplan der Stiftung Adel-heidsruh für das Rechnungsjahr 1912 wird auf 2760 Mk. in
Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt. Berichterſtatter Stadtv.
Borchert.

8. Der Haushaltsplan der Paul-Riebeck-
Stiftung für das Rechnungsjahr 1912 wird in Einnahme und
Ausgabe auf 80200 Mk. feſtgeſtellt. Berichterſtatter Stadtv.
Borges.9. Mittel bewilligung für Erweiterungs-
bauten beim Waſſerwerk in Beeſen und Nach-
bewilligung für Kap. XVI, B 7. Durch Gemeindebeſchluß
wurden 750 000 Mk. aus Anleihemitteln zur Erweiterung der
Waſſergewinnungsanlage in der Beeſener Aue bewilligt. Die
Ausführung der Heberleitungen und Brunnen konnte jedoch
wegen der Schwierigkeiten des Grunderwerbs bisher nur zum
Teil erfolgen. Bei dem überaus großen Waſſerverbrauch und
der ſtarken Abſenkung der Rohrbrunnen im ſtädtiſchen Waſſer-
gewinnungsgebiet Beeſen machte ſich am 26. Juli d. Js. eine
unliebſame Störung geltend. Es gelang zwar, abgeſehen von
dieſem Tag, die Waſſerverſorgung ungeſtört weiterzuführen, bei
der außerordentlichen Dürre und bei dem Saalewaſſer
ſtand war es aber geboten, zumal auch im Quellgebiet der unſer
Waſſerbecken in der Beeſener Aue ſpeiſenden Flüſſe große Trocken-
heit herrſchte und nicht mit Sicherheit auf ausreichenden Zufluß

rechnet werden konnte, entſprechende ßnahmen zu treffen.
ieſe beſtanden im weſentlichen darin, daß: 1. auf dem Werk

ſelbſt zur Sicherung des Betriebes ſofort bauliche Aenderungen
in Angriff genommen worden ſind; 2. an die Heberleitung III

e Rohrbrunnen neu angefügt wurden, die eine tiefere Ah,
ſenkung des Grundwaſſerſpiegels ermöglichen; 8. die Polizei.
Verwaltung eine z im Verbrauch von Leitungswaſſer
anordnete bezüglich der artenbeſprengung. Auch wurde
das Sprengen der Wege, das Spülen der Kanäle
und das Laufen der Springbrunnen eingeſtellt. Die
1 genannten Arbeiten ſind Mark, die Arbeiten

gzu 2 auf 10000 Mk. veranſchla Sie ſind im weſentlichen
ausgeführt. Verſammlung bewilligt dieſe 27 300 Mk. aus den
zur Verfügung geſtellten 750 000 Mk. und zwar aus den beim
Bau der Heberleitung 3 erzielten Erſparniſſen. Die Störung
am 26. Juli ſowie die polizeiliche Beſchränkung im Waſſer.
verbrauch hatten a Folge, daß im Jntereſſe der Bürgerſchaft
bei der ungewöhnlich großen Dürre an verſchiedenen Stellen der
Saale Pumpen zur Förderung von Saalewaſſer aufgeſtellt
werden mußten. Die entſtandenen Koſten von 3000 Mk. werden
ebenfalls bewilligt. Außerdem wird einſchließlich der bis zum
Schluſſe des Etatsjahres erforderlichen Mittel eine Verſtärkung
der Poſition Kapitel VI B 7 des Haushaltsplanes für 1911
um 4800 Mk. notwendig. Auch dieſe werden mit den erwähnten
3000 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds des
laufenden Haushaltsplanes bewilligt. Berichterſtatter Stadtv.
Prof. Steinbrück.

10. Nach bewilligung für den Schlacht und
Viehhof. Die Verſammlung bewilligte zur Deckung der im
laufenden Rechnungsjahre bei dem Etat des Schlacht und Vieh
hofs zu erwartenden Ueberſchreitungen bei erſterem 6820 Mk.
und bei letzterem 1708 Mk. aus den eingehenden Mehreinnahmen
nach. Berichterſtatter Stadtv. Lindner.

11. Eingabe betr. Ausſchreibung der Gras
nutzung der Spitz- und Ratswieſen. Hierüber be-
richten Stadtvv. Em mer und Döhler. Stadtv. Döhler be-
fürwortet, daß dieſe Wieſen freihändig dem Stadtzutspächter
verpachtet werden, der Vieh halten muß, aber über keine Wieſen
verfügt. Verſammlung beſchließt über den Antrag auf öffent-
liche Ausſchreibung Uebergang zur Tagesordnung.

12. Eingabe betr. Errichtung einer Polizei.
ſtation im Oſten der Stadt. Stadtv. Borges be-
richtet, daß der kommunale Verein HalleOſt die Errichtung einer
Wache beantragt. Hierüber wird zur Tagesordnung über.
gegangen, doch ſoll der Magiſtrat erſucht werden, mit der
Polizeiverwaltung in Verbindung zu treten, um den dargelegten
Uebelſtänden abzuhelfen

13 und 15. Eingabe betr. Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe. Es liegen vor: Gemeinſame Petitionen
des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen und egehilfinnen
Deutſchlands und des Deutſchen Transportarbeiterverbandes,
Bezirk Halle a. S., ferner des hieſigen Gewerkſchaftskartells
um Erlaß eines Ortsſtatuts betr. die Regelung der Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe, ſowie die Eingabe des Halleſchen
Bürgervereins um Erweiterung der Sonntagsruhe dahin, daß
offene Verkaufsſtellen im AprilSeptember gänzlich geſchloſſen,
im Oktober-- März an Sonntagen nur von vormittags 1116 bis
2 Uhr nachmittags geöffnet ſind. Berichterſtatter für alle
drei Punkte iſt Stadtv. Döhle r. Namens des Petitions-
ausſchuſſes beantragt er Ueberweiſung dieſer Eingaben an den
z Wrat zur Berückſichtigung. Die Verſammlung ſtimmt

em zu.
Die beiden letzten Punkte werden der vorgerückten Zeit

wegen und Beſchlußunfähigkeit der Verſammlung von der Tages-
ordnung abgeſetzt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 21. November 1911.

Die Flugtage
nahmen einen günſtigen Abſchluß. Auch die Ergebniſſe des
Montags waren durchaus zufriedenſtellend; es wurde der Kampf
um den Höhenpreis zwiſchen Referendar Carl Caſpar, dem
Führer der Rumpler-Taube, und Eugen Wien-
cziers, dem Blériot-Fahrer, ausgetragen. Trotz der ſehr
ungünſtigen Witterungsverhältniſſe ſtiegen die Flieger gegen
5 Uhr auf. Wiencziers landete, nachdem er die Höhe von
650 Metern erreicht hatte, nach Verlauf von 9 Minuten; Caſpar
dagegen hielt ſich 2035 Minuten in der bewegten Luft. Als
ſeine Taube dann glücklich glatt niederſchwebte und er dem Flug-
zeug entſtiegen war, konnte er „880“ ausrufen und die Glück-
wünſche der Mitglieder des Sächſiſch-Thüringiſchen Luftſchiffer-
vereins und ihm Naheſtehender entgegennehmen. Er hat ſomit
den Höhenpreis gewonnen. Die leichteren Zweidecker brachten
es wieder zu keinem eigentlichen Aufſtieg. Ueber die Gewinnung
der Dauerpreiſe konnte noch kein Urteil gefällt werden.

Letzte Telegramme.
Der Kaiſer in Donaueſchingen.

Donaueſchingen, 20. Nov. Seine Majeſtät der Kaiſer
traf heute abend 6 Uhr 35 Minuten hier ein und wurde
von dem Fürſten Fürſtenberg nach dem fürſtlichen Schloſſe
geleitet. Das Wetter iſt ſtürmiſch und regneriſch.

Die „Schwaben“-Fahrt nach BadenBaden.
Berlin, 21. Nov. Die Abfahrt der „Schwaben“ nach

Baden-Baden iſt lediglich abhängig von der
Windrichtung, die in den zu berührenden Gegenden
herrſcht. Man rechnet auf eine allmähliche Drehung, die
für die Abfahrt günſtig wird. Auch mit Schnee-
fällen wird gerechnet.

Acht Bauerngehöfte eingeäſchert.
Heiligenſtadt, 20. Nov. Jn Niederorſchel auf

dem Eichsfelde hat in der letzten Nacht ein Großfeuer acht
Bauerngehöfte eingeäſchert.

Große Ueberſchwemmungen.
New-York, 21. Nov. Jm Staate Waſhington iſt der

ganze Küſtenſtrich von Ueberſchwemmungen heimgeſucht.

Sörſen- und Handelsteil.
—-y. Zucker Umfrage. Aus Prag wird gemeldet: Die zweite

Zucker-Umfrage ergab für Deutſchland 1 409 000, für Oeſter-
reich- Ungarn 1 129 000, für Frankreich 511 000, für Rußland
2 026 000, für das geſamte Europa 6 090 000 To.

A. Produkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin. 20. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 202 -203
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im November

Abn. im Dez. 203,50--203 203,50 203,75 Abn, im
Mai 1912 211--211,25--210,75 211,25 Roggen für 1000 kg
Jnl. 182 ab Bahn Normalgew. 712 g. Äbn. im November

Abn. im Dezember 183,75 184 183, 25 184,25 184
Abn. Mai 1912 192,25 192,50 192 192,50 192,25 Ha fer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abu. im Novbr.
Abn. im Dez. 179,50 Abnahme im Mai 1912 185,00 bis
184,75 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speſcher. Nr. 00 24,60-—27,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. ö und 1: 21,30
bis 23,40 Abnahme im Novbr. Abnahme im 2
21,90 Abnahme im Mai 22,90 Rüböl für 100 kg m
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Faß in Mark. Abnahme im November Abnahme im
ezember 66,00--66, 10 Ac, im Mai 1912 63,20 63,60 63,50
Frühmarit. (Amtliche Not ierungen.) Berl in, 20. Novbr.

Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 201--202 Mai 1912
November bis Dezember bisA. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 181 bis

ſo1,oo Abnahme im Mai 1912 A, Ab-
ahme im Novbr. Abnahme im Dezember A.

u Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,90 187,00 K.,
chwere do. 188,00--196,00 ruſſiſche und Donau leichte 159,00
bis 164 do. ſchwere 165--174 A. frei Wagen und ab Bahn.

a fer, neuer märk, meckl., vomm.. poſ., ſchleſ. fein 196-204,
do, mittel 192--195 do. gering 189--191, alter ruſſ. ſeiner

2 bis 198, mittel 185 bis 191192 bi gering 181 bis 184Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 180 do. abſallender
t runder 173--276 do. abfallendertürk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 172 176 ruſſiſche do. 172-176 feine
Lanbenerbſen 183 193 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,60--27,75 Noggenmehl 0 u. loko 21,10 bis
23,20 Weizenkleie grobe 12,75--13,25 feine 12,75
bis 13,25 Roggenkleie 13,00--18,50 Bohnen bis

A. Linſen
Düngemittel.

Magdeburg, 20. Novbr. Dünge- und Futter-
mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferun
Frühjahr 1912 10,20 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20&
70 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 58-60 5 pr.
ind 15—16 9,00 40 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,30 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,20 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16,75 4 pr. frachtfrei Stanonen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4 4,85,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14— 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55 658 8,30 Erdnußkuchenmehl 52--56 7,80 Seſamkuchen
50 54 7,70 Mohnkuchen 40--43 Rapskuchen 40
bis 43 6,00 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 8,70 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24--26 4 7,20 Maisölkuchenmehl 30 34 A.
Maizenafutter 25--30 00 7,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24-28 6,85 aromat. Schlempe 30- 35 5 6,70
OHelſaatmehl 20--24 4,65 Fiſchfuttermehl, zirka 60 und 15
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
14,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 o 10,00 bei
Wagenkadungen Frachtvarität ab Magdeburg

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 20. Novembe von der Preiobericht

telle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ſür 50 kg in Berlin: rote Daber 3,40--3,60 andere rote Sorten
2,95-—3,00 Magnum bonum 3,15--3,30 weiße runde 3,003,10.
Magdeb urg: rote Daber 3,00 3,20 andere rote Sorten 3,00;
Magnum bonum 3,10--3,35 weiße runde 3,00-—-3,10; gelbfleiſchige
rote 3,20-—3,30 weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer Kreuz)
0,00. Leipzig: andere rote Sorten 3,35; Magnum bonum 3,75;
weiße runde 3,40. Futter- und Brennware: Berlin: rote Daber
2,25--2,60 andere rote Sorten 2,25--2,60 weiße Sorten 2,25 bis
2,60. Leipzi a: andere rote Sorten 2,80; weiße Sorten 2,80.,

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Auras i. Schleſ. Stat. Auras Hennigsdorf 10,50 (be,.),
Bleſen Bez. Poſen Stat. Schwerin a, W. 11,00 (bez.), Borowo Kr. Koſten
Stat. Borowo 11,00 (Verk.), Calbe a. S, Stat. Calbe a. S. 11,50
(bez.), Cunſow Bez. Köslin Stat. Schlönwitz 10,00 (bez.), Döhlau in
Oſtpr. Stat. Steffenswalde 10,25 (bez.), Genſchmar b. Golzow a. O.
Stat. Golzow a. O. 19,55 (bez.), Gr. Ruhnen b. Frankfurt a. O.
Stat. Frankfurt a. O. 10,00 (Känf.), Guttentag Stat, Miſchline
10,60 (Käuf.), Haeſen b. Guten-Germendorf i. d. Mark Stat. GButen
Germendorf 10,50 (bez.), Hartowitz b. Montowo Stat. Hartowitz 10,00
(bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 10,50 (bez.), Kujau O. Schleſ. Stat.
Kujau 10,50 (bez.), Lindchen b. Petershain Stat. Peter hain 10,60
(bez.), Maldeuten Stat. Maldeuten 10,50 (bez.), Muttrin b. Stolp in
Pom. Stat. Muttrin 10,70 (bez.), Neumark i. Weſipr. Stat. Neumark
11,25 (bez.), Rondſen b. Graudenz Stat. Miſchke 10,50 (bez.), Schlawa
Stat. Driebitz 11,00 (bez.), Schützendorf b. Allerheiligen Stat. Bern
ſtadt i. Schleſ. 10,60 (bez.), Sembten Kr. Guben Stat. Coſchen 10,70
(Käuf.), Semmelwitz b. Jauer Stat. Sſekerwitz 11,75 (bez.), Uetz b.
Mahlwinkel Stat. Mahlwinkel 12,00 (Verk.), Winnagora b. Miloslaw
Stat, Miloslaw 12,00 (bez.), Ziegenhagen b. Reetz N.M Stat. Falken
walde 10,50 (bez.). Schnitzel: Altmarrin b. Fritzow Bez. Köslin
Stat. Fritzow 9,00 (bez.), Beduarken b. Döhlan i. Oſtpr. Stat. Kraplau
9,060 (bez.), Schmagorei i. d. Mark Stat. Schmagorei 10,00 (bez.), Soldin
Stat. Soldin 10,00 (bez.). D. L. R.

Berlin, 20. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
28,76 Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 20. November. Spiritus feſt, November 24,25 G.,

November Dezember 24,25 G., Dezember-Januar 24,25 G.
Paris, 20. November. Spiritus behauptet, November 73,26,

Dezember 73,75, JannarApril 74,75, Mai Auguſt 75,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 20. November. Rüböl loko 69,00, Mai 86,00.
Hamburg, 20. November. Rüböl matt, (oko verzollt 68,00.
Aumſterdam, 20. November. Leinöl feſt, lot 34 Dez. 34

JanuarApril 32 Mai Auguſt 30 Septbr. Dezbr.
Paris, 20. November. Rüböl ruhig, Nov. 67,50, Dez. 67,50,

MärzJuni 69,00, MaiAuguſt 68,00.
Zucker.

W. Hamburg, 20. November. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per November 16,95, per Dezember 16,95, per Januar März 17,15,
per Mai 17,30, per Auguſt 17,37 per Oktober Dezember 12,42
Tendenz: feſt.

W. London, 20. November. Rüben Rohzucker 88 J Novbr, 16 ſh.
4 Wert, ruhig, Javazucker 96 h brompt 17 ſh. 3 Verkäufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 20. Novbr. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 67 G., März 67 Mai 66 G.,
September 66 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 20. November.
ruhig, loko 52,

Havre, 20. November. Kaffee. Good average Santos Dez, 82
März 81 Mai 81 September 1912 808/,. denz: ſtetig.

W. Rio de Janueiro, 18. November. Kaffee, Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 56 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Nov. Baumpwolle, ſtill.

loko 49,00 Pfg.
Antwerpen, 20. Novbr. Wolle. La PlataKammzug Type B

Dez, 85,35 Käuſer, Okt. 5,22 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 20. Novbr. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Träge.
Amertkantſche middling Lieferungen Ruhig. Per Nov. 5,05,

per Nov. Dez, 4,96, per Dez.Jan. 4,95, per Jan.Febr. 4,95, per
Febr. März 4,96, per MärzApril 4,97, per April-Mai 4,09, per Mai
Juni 5,01, per JuniJuli 6,02, per Juli Auguſt T,03.

Metalle.
Amſterdam, 20. November. Banecazinn feſt, loko 1181

Hin London. 20. Nov. Blei, ſpan., 157 Lſtrl., engl. 16/, Lſtrl.,
m 108/, Lſtrl., Zint 262/, Lſtrl., ChiliKupfer 571/, Lſirl., s Monate

872 16 Lſtrl.

T Hlasgow, 20. November. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

Middlesborouqh Warrants III 47 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 20. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
555 Rinder (192 Ochſen, 83 Bullen, 32 Kalben, 240 Kühe, 3 Freſſer),
300 Kälber, 693 Stück Schaſvieh, 2705 Schweine zuſ. 4253 Tiere.

reiſe: Ochſen: I. 93, II. 87, III. 78, IV. 68 C. für 50 kg
chlachtgew. Bullen: I. 83, II. 79, III. 76, VI 72 c für 50 kg

Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 89, II. 8d, III. 76, IV. 65,
V. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) A. Kälber: I. II. 60, III. 55, IV. 40 c. für 50 kgLebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. 30 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 63, III. 58, IV. 54, V 54 c
für 50 Kg Schlachtgew. Ueberſtand: 15 Rinder, davon 11 Ochſen,
2 Bullen, 2 Kühe, 2 Kalben, 2 Kälber, 106 Schafe, 11 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. Rew- York 20. November. Roter WintersWeizen (oko 99,

ver Dezbr. 100 per Mai 105, ver Juli ver Septbr.

Getreidefracht nach Liverpool 2,.
W. Chieags, 20. Nov. Weizen ver Dez. 96 per Mai 101.

Mais ver Dez. 62
W. KeweYork, 20. Nov. Petroleum Standard white in New-

Hork 7,35, do. in Philadelphia 7,35, do. in Hiefined Caſes 8,85, do.
Credit Balances at Oil City 1.30.

W. New-Yort, 20. Nov. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brotheré 9,85.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. November 0.75, 20. November 0.75. Grochlitz
0,44, 0.44. Nebra Obp. 1.86, 1.84, Nebra Untp.
1.24, 1. 28. Brückenp. 0.72. 0.76. Köſen 0.50, 0.46.

Weißenfels Untp. 0.46, 0.50. Trotha 1.10, 1.12. Als-
leben 0.45, 0.59. Bernburg 0,10, 0. 12. Calbe Obp.

1 36, 1.26. Calbe Utp. 0.44, 0.36. Grizehne 0.36, 0. 14.
Seran wortlich Für Polilit und Feuilleion: Hr. Walther evensleven;

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schlukredarkſion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Far unverlangt eingehende Manuſtripie und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen

I. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 20. November 1911, vormittags.

Kur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

Die Gewinne fallen auf die hereichneten Lose beider Abteitungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdrnel verboten.)1000 193

9 453 67 86 622 28

160003 [3000] 271 828 78 489 502 91 647 84 868 914 18 67
11111 426 641 48 88 626 867 989 12095 322 [600] 28 94 667
o 67 18000] 996 13189 808 30 461 582 642 49 906
7438 s660 16262 80 897 407 616 91 615 17147 [1000] s8 212 26
[1000] 346 67 661 707 9 26 45 909 829 89 13147 2347 582 60 761

1 94
260220 76 477 6651 711 27 78 984 21084 1091 808 12 [1000] 20

407 75 84 647 706 889 928 77 22110 222 891 6500] 425 70 6165
[1000] 66 6682 740 54 69 23128 41 229 899 410 718 820 24809 17
465 671 [3000] 717 68 967 25054 888 86 87 424 85 518 808
26187 [1000] 687 861 962 27172 80 269 808 92 6563 632 94 719
806 40 I6500] 650 927 28034 119 27 44 47 486 648 860 29061 1600]
2a9 99 861 524 50 66 667 718 821 68

30067 94 147 64 94 259 398 427 70 [600] 812 76 31092 96
102 294 342 6500] 510 6500) 26 628 880 910 32008 66 176 411
547 [1000) 52 [1000) 721 29 48 980 33021 224 60 861 84 476 730
54 607 908 88 97 34017 115 76 363 492 512 78 610 783 35022
32 48 110 200 74 85 407 81 5237 40 95 642 871 922 (8000] 36017
56 816 418 580 [600] 712 78 937 37010 98 298 787 38187 2857
63 817 585 735 39007 98 1096 209 482 634 44 794

40025 80 270 826 659 66 700 24 6888 908 41017 186 389
786 58 949 94 42031 55 109 288 495 635 96 818 430883 184 75
248 632 91 883 99 920 71 44166s 260 806 9 [8000] 17 98 694 781
33 887 45111 276 861 488 544 640 [1000) 87 792 46006 89
16 126 8709 [5001 561 614 702 816 34 977 47028 166 230 4885 [1000f
02 620 465 767 800 31 98 988 90 43003 252 61 64 86 '300 12 18
65 747 966 49032 181 514 81 s88 729 [600] 309 80 87 863

60212 3831 [8000] 55 88 403 500 646 60 (1000] 714 810 [1000]
15 [8000) 51008 67 54 112 232 872 534 44 70 98 644 [1000J 746
87 48 75 52054 260 360 86 497 334 918 53022 180 861 409
79 660 79 938 87 540863 298 417 514 638 972 55028 1000] 67
161 64 803 1000] 58 8000) 66 [8000] 406 21 668 1600] 71 864
918 29 [8000] 61 89 56000 27 197 288 (500] 485 8009 S7os8 116
216 3765 460 74 6556 (8000) s8 705 911 [600) 58488 89 721 866 658
6920e1 ſ5600) 351 723 486 589 747 88 872 8038 35 97

6 148 3650 6572 97 700 815 61102 86 281 492 500 [1000]
20 61 666 78 797 [8000] 62184 804 [1000) 5 496 585 665 748 i
852 9022 54 630159 199 304 70 449 507 715 48 88 1600] 64016 121
886 747 [500] 68 65061 [6500) 158 318 417 832 34 34 532 680
500] 748 77 832 87 66096 163 78 8000] 887 752 s08 67 187 800
8016 69 98 107 67 877 4265 77 80 5237 50 816 82 980 69007 281

414 59 554 [500) 671 731 819 968 86
70057 285 465 548 779 926 40 71000 284 ſ600] 674 999

[1000) 72128 30 723 868 88 440 673 500] 742 88 8311 16 [600]
84 ſ8000) 73118 88 61 11000] 881 477 6894 774 85 820 928
74019 168 2009 861 98 540 608 46 82 610 956 78042 278 330 828
91 11000) 76011 110 50 4090 648 93 [1000) 908 77086 507 28 710
8000] 678 781090 368 (1000] 678 819 604 66 79068 114 207 o8
10000] 386 61 86 482 79 88 765 976 82

S0082 180 225 830 79 87 1000] 427 504 465 600] 607 70
807 81144 201 664 [8000) 66 737 51 18000) 70 872 929 82064s16 86 6504 621 209 994 83000 10e0 64 286 868 465 569 804 080
500) 86 84026 67 244 70 8009 474 15005 911 21 66 [1000] 62
S065 522 612 87 600] 706 883418 880 905 87166 70 434 66864 [600) o86 45 38116 10 229 538 679 647 98 1600] 866 71 900

89054 139 ([1000 842 86 406 52 541 5311 776 86 915
90194 246 16000) 444 527 665 360 70 78 986 91008 160 217

41 48 458 864 81 86 92009 75 5809 51 848 59 927 88 93184 814
84 407 65 714 827 54069 407 37 86 95025 420 88 560 700 48 860
e ſs001 926 78 96180 82 219 807 25 46 69 583 826 968 97079

[1. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 20. November 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. ßDie Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)16 42 67 109 205 [3000] 66 488 679 705 859 77 952 87 1123
263 483 6571 89 [500) 660 86 96 817 80 2007 [1000] 17 66 2655 219
47 300 74 466 503 14 75 719 3007 21 83 [1000] 111 222 90 314
[10000] 41 64 98 [1000] 561 4205 19 344 518 850 5012 76 82 90
287 92 99 705 826 925 61 90 6004 226 389 504 648 945 7052
66 166 82 99 258 568 424 505 1500)] 31 637 757 91 833 8081 78
276 80 334 425 34 9028 112 248 701 [3000] 809

10164 272 6658 656 [500] 61 720 699 938 11132 226 823 1000]
44 68 81 509 628 740 894 12091 147 97 601 766 94 958 13137
50 65 507 708 14003 87 79 217 40 70 505 690 96 786 15100 1600]
57 [500) 535 [600) 41 764 808 24 913 24 16070 245 394 567 682
48 656 96 962 17017 61 93 316 70 76 403 550 78 742 817 87 909
1000) 18235 40 494 549 812 79 19121 51 65655 631 l3000] 68o 750 70 844 77 [1000] 945

20006 14 33 119 59 68 72 223 402 13 41 521 28 740 64 500]
885 [1000) 961 21135 92 298 818 77 86 594 728 43 993 22048
1s3 200 352 95 591 648 708 77 818 20 23055 78 153 67 409 525
54 671 86 726 94 879 950 98 24140 218 35 421 6522 6289 13000]
7s3 [1000] 96 843 [600) 25438 72 582 700 96 500 99 9650 74 26084
429 672 876 966 27044 281 509 17 77 11000] 677 712 62 989
28087 66 151 652 78 219 50 75 369 428 51 542 49 840 930 31 [600]
29062 72 89 171 206 83 328 744 807 919

30432 31037 [3000] 243 97 406 17 558 74 84 612 774 87
32006 683 826 987 330283 [500] 311 6588 646 94 774 79 97 823 986
94 Z4085 118 251 24 97 343 66 521 [500] 614 965 35211 600 860
684 36032 90 394 623 717 801 7 9 991 37025 26 152 2209 11000]
49 80 826 441 93 545 47 707 95 841 911 58 63 38163 234 78
[1000] 448 64 803 35 79 972 39143 320 63 88 469 98 793 [1000]
306 562

40128 70 95 2652 314 81 422 ſ500] 566 [1000] 64 [6500] 662
o57 41819 577 42234 94 13000] 871 98 510 18 682 [1000] 751 802
018 831 I8500] 62 43056 81 111 14 214 548 606 759 13000] 66
091 93 [6500] 44028 147 286 639 60 606 22 54 825 45923 5808 68
[g000) 501 607 (500] 704 10 836 [1000] 46481 500] 98 648 734
854 47162 84 220 78 315 16 [3000] 489 54 74 91 6565 6909 801 5
48301 412 38 53 511 50 82 [3000] 731 78 863 73 74 961 98 48356
59 526 676 776 816 926

50147 219 78 386 88 405 81 518 370 51144 60 387 565 634
46 758 97 911 28 52013 245 64 316 451 504 776 94 814 54 53033
122 47 78 [3000] 91 408 669 097 777 828 901 8 44128 204 91 397
445 55 90 6586 90 813 55061 142 500] 260 376 516 56007 87
160 68 391 643 86 774 802 928 93 57075 237 356 89 611 18 6800
26 957 58085 134 68 338 [500] 400 592 59011 18 83 91 266 314
61 671 776 918

6G0152 323 599 830 923 61007 136 97 208 47 383 91 563 645
798 ſ[500] s842 62077 265 70 [500] 75 4096 536 703 138000] 60 87
831 63045 114 60 [500] 284 346 427 694 720 36 820 29 917 71
6G4015 358 416 48 65192 441 48 606 861 66106 396 801 19 49
670ss 80 288 593 614 99 [500] 781 97 802 912 [6500] 681090 316
50 78 923 69266 355 67 734 841 96670145 314 17 80 550 57 644 725 91 875 78 71260 91 [500] 406
96 501 11000) 0 [1000] 651 774 13000] 802 32 [1000) 38 99 72502
28 71 637 882 932 42 48 73043 68 95 129 83 355 61 6504 12 696 909
1500)] 90 74122 80 204 314 29 430 574 160000] 719 21 65 929 59
75169 223 70 684 747 99 1500] 986 76066 100 309 668 974 77127
201 316 63 437 506 21 23 34 13000] 604 83 770 8651 76273 357 638
727 es 884 79209 71 72 337 517 6609 787

80043 107 34 351 424 60 84 565 757 94 81091 118 379 81 649
833 1600] 832145 71 75 208 460 565 79 847 932 33124 276 460 637
34082 129 87 485 514 88 87 828 89 854689 554 11000] 69 87 747 809
(3000] 902 90 86010 226 47 414 724 849 57 956 87068 447 568 632
817 23 83092 112 67 336 401 731 75 90 B9068 81 113 270 411 637 801

90008 30 81 91019 345 99 836 91 917 94 92008 53 167 1500

340 506 1500] 773 911 61 93086 500] 153 84 453 6591 618 35 73
842 5 99065 74 [1000] 86 109 23 47 319 66 422 582 8031600181 228 423 526 6865 [30000 63 774 808 39 101208 316 659
819 832 943 48 o9 102042 [500] 215 41 419 [1000] 40 1560060 263
528 38 08 626 878 86 964 104369 609 726 686 [600] 914 1085097
1665 1600] 829 416 19 18000) 41 706 9019 166145 268 11000] 83 318
e65 794 982 47 107002 168 252 [1000] 424 617 13000 46 86 700
365 936 108194 1600] 208 78 868 898 902 81 109014 8000] 97
1500] 268 446 96 545 620 838

110462 65209 60 827 111242 48 408 51 [6500] 543 653 877 99 752
857 112166 90 413 94 576 669 760 98 [500] 113151 462 86 534
80 636 92 707 [600] 68 11000) 826 944 114158 [600] 348 841 916
115117 48 220 318 [3000] 414 65096 604 746 915 40 76 116150 209
372 423 86 598 8038 727 98 964 117145 63 318 21 699 615 764
844 966 18000] 118060 200 878 400 504 666 1500] 72 774 94 852
903 48 119166 2866 408 563 624 86 87 [8000; 806 930 60 [600]

126026 96 243 48 1600] 84 785 [1000) 92 862 121125s 82 261
820 866 614 783 122308 468 604 711 1600) 27 60 896 [8000] 924
123061 876 620 51 88 604 729 124068 72 163 94 289 1600] 435
90 541 697 15001 125174 267 341 488 1260809 126 274 435 539
637 51 87 88 (500] 782 127001 280 305 [600] 429 507 18 6809 766 94
907 40 12B066 76 261 811 72 478 519 654 923 56 129179 91 93
224 302 557 687 8285 998

130101 9 317 38 405 34 554 56 865 722 48 920 [500] 131188
808 80 446 580 816 53 2638 132014 1600] 1654 209 427 40 87 504
40 729 988 133105 12 36 88 221 -1 318 [500) 63 416 691 1600] 732
134012 218 407 576 636 7651 67 806 21 18000) 79 973 135006
11000] 7 96 162 246 624 68 785 [1000 46 66 136066 72 175 76
818 624 510 606 137064 219 325 482 45 (3000] 534 61 636 49 743
952 138067 111 274 827 82 516 86 (1000] 686 886 87 133047 93
158 56 84 (1000] 232 806 440 62 6505 48 79 97 8785 904 600)

146017 28 28 164 16500] 227 318 68 6540 610 791 840 932
141026 186 276 502 76 608 48 79 884 142260 72 510 [500] 638
96 767 87 862 016 143002 6 167 (600) 470 649 [600] 811 918 [600]
30 86 144164 356 689 688 841 [6000) 904 145119 500] 216 28
62 366 409 508 56 [3000] 694 910 20 70 146095 268 463 588 804
914 26 28 1470309 121 78 23165 86 540 64 687 821 59 633 3000
148208 329 44 11000] 507 668 918 149271 708 38 72 86 839
44 9658

150008 294 828 603 753 808 88 15001 42 74 925 92 151105
268 840 5659 626 91 807 81 182046 61 78 (600] 352 461 69 542 653
78 787 828 929 133046 1654 207 408 78 97 518 18000) 50 s06 774
911 76 154206 470 520 86 663 96 1600] 700 s05 11 969 155469
670 827 156000 51 1600] s848 66 465 502 50 742 43 [1000] 900 96
157117 884 259 866 487 8009 945 158067 566 626 50 781 810 15
986 156065 78 16500) 218 414 537 1500) 98 (8000) 600 7609 825

160108 1600] 271 466 1500)] 501 840 [600 372 903 80 161268
6265 74 82 872 902 1620098 172 16500] 224 85 6582 683 89 881 163143
8347 402 88 566 6872 891 927 164165 275 13000] 866 88 590 703 67
165089 40 874 80 e1 116 j6000) eo 88 401 47 597 758 88 930
166109 612 16000] 40 82 11000) 882 928 34 18000]) 59 167002 83
808 9 88 668 708 50 71 688 11000] 168207 3096 408 54 831 62 918
76 163415 680 681 742 807 686

176084 94 144 314 888 542 677 882 171071 907 148 78 [1000
302 [1000] 7 983 480 91 548 641 811 996 172357 742 989 173222
64 70 93 898 64 536 824 707 830 1724010 83 240 82 531 878
1750209 56 142 2314 981 175001 1600) 34 118 619 21 30 41 51
626 800 177170 292 480 81 89 5609 86 601 42 77 747 09 968 178256
369 424 38 836 701 8 178091 (600] 880 468 517 79 818

180010 140 18000 268 1600] 577 666 712 28 804 18 22 131053
98 179 236 58 82 322 450 76 637 768 894 [1000) 482096 1000]
182 13000 230 474 504 27 16500] 87 40 606 726 46 953 688 183048
71 166 62 (600] 88 99 408 45 540 886 980 1840109 82 68 90 3000]
232 80 868 86 546 691 (500) 729 66 985 1850060 52 142 48 51 76
246 68 400 520 1600] 21 7e 601 52 886 944 62 185022 188 254 417
26 635 866 916 1871658 95 374 827 75 471 534 11000] 789 831 948
168142 67 11000) 269 832 s05 764 1859164 71 405 82 1600] 610 776
833 69

lw Gew vrade verblieben: 2 Prämien zu 809000 Al., 2 Gewinne zu
600000. 2 zu 160000, 2 u 190000, 2 zu 75000. 2 zu 80000, 2 u
40000. 6 zu 30000. 14 zu 165000. 54 u 10000, 84 zu 5000. 1268 zu
3000. 2020 zu 1000. 8616 zu 500 M

281 83 439 1500] 655 713 6862 90 93041 78 123 43 62 227 47 [800]
336 464 6581 739 1500] 57 86 94120 85 217 31 94 348 93 637 43 856
95204 576 836 53 65 72 96253 823 448 6550 52 607 888 945 97004 54
144 11000] 80 216 46 328 54 475 6533 43 [1000] 624 767 863 74 [500]
98170 79 563 687 705 996 99192 369 550 605 823 51 979

166004 [3000] 9 71 313 411 500 736 (1000] s08 960 101161 67
257 354 1500] 60 1500] 365 99 900 102121 204 329 84 432 552 934
103220 24 27 25 8318 42 425 82 3000] 538 639 44 60 884 164026
116 25 403 657 812 37 54 927 105095 1655 243 66 69 470 972 196331
[1000] 419 506 602 65 993 107017 85 317 27 39 787 940 103029 127
46 321 631 651 65 703 57 62 1600] 1609242 353 435 [500]

110014 124 11000] 207 860 93 563 874 907 11ä005s5 126 221
461 525 600 930 32 112020 193 268 302 452 57 [500] 643 113029
61 183 45 231 336 49 477 578 807 114016 36 110 23 281 89 s508 87
625 719 52 1500) 19 909 832 115080 130 264 1000] 447 96 651 67
786 931 116243 364 676 733 804 57 64 [500] 66 117175 220 354 64
455 527 612 44 63 74 90 706 65 850 [3000] 67 118083 167 343 600]
66 444 65 69 533 1500] 634 742 881 119127 90 243 611 38 711 802

1209033 1500] 167 262 830 80 953 121022 347 416 57 86 549 54
99 [1000] 608 97 719 22 122026 100 315 432 87 43 5655 69 611 59 713
948 68 [3000] 123120 319 21 24 87 412 574 84 [3000] 668 781 979
124016 88 117 1500] 297 466 96 548 663 754 125134 47 48 2386
40 671 715 524 86 128041 204 829 33 553 97 626 704 [500) 55 [500]
68 852 [S00) 127081 130 1500] 430 1000] 66 81 92 99 660 63 1000]
128016 [1000] 57 357 71 458 500 23 614 934 39 61 129052 279 309
451 676 95 744 82 882

130173 369 586 678 [500] 91 808 131028 [1000] 230 369 78 84
675 132004 66 74 320 ſs500] 511 823 933 133036 158 323 43 61
71 510 634 64 ſ500] 78 737 813 43 [500] s82 963 134116 212 332 421
55 638 702 7 994 135106 279 349 429 559 6833 786 900 37 1386078
96 1838 677 [500] 79 705 6 932 137030 92 [6500] 293 311 12 613 24
731 856 931 35 138246 486 536 770 79 800 10 13920s5 28 592 642
944 [10007]

140364 406 61 81 [500] 85 510 757 849 141022 [500] 235 353
446 637 [3000)] 54 739 62 920 93 142192 401 (500] 11 62 529 36 58 726
61 85 801 143013 68 130 484 689 940 144092 128 39 270 91 836
420 54 503 19 99 814 953 145024 38 [3000] 90 274 329 43 544
618 146087 94 105 204 536 650 54 902 68 69 147033 251 55 348 422
I 448818 [500] 614 56 69 711 64 811 1449208 52 [1000] 663 89
7 8

150072 141 235 360 77 749 838 151100 73 239 324 498 622
78 771 818 67 152026 120 31 297 396 417 74 6528 64 707 16 65
985 153000 303 432 154001 358 86 93 97 [3000] 464 625 720 839
[1000] 995 155003 59 73 111 83 95 305 24 849 156088 129 217 [500]
326 15000) 1572009 46 3883 553 677 153071 425 [500] 539 76 721 30
e57 97 933 159210 32 46 [500] 86 643 856 955

160038 273 346 97 478 782 807 29 950 81 92 161008 148 30
259 74 99 429 91 690 902 [3000] 910 31 162029 1000] 140 233 93
336 94 748 163048 64 99 101 306 486 562 80 616 37 58 784 813
900 28 45 164116 473 834 588 602 32 85 [3000] 98 770 812 91 916
165004 20 [500] 03 126 45 96 215 88 404 28 533 731 623 94 935
[500) 65 166053 64 80 189 90 205 513 94 691 167247 310 402 83
528 53 709 922 47 168067 73 121 235 324 604 15 16 768 878 988
169062 377 470 92 95 625 756 809 28 64

170256 444 99 724 904 50 71 171160 244 466 645 706 8831 972
oo [1000] 172025 38 136 227 342 49 54 611 818 81 963 68 [3000]
90 173040 63 164 87 91 231 356 59 451 521 45 63 678 (500] 826
174008 851 67 4165 651 911 175010 372 454 81 553 678 820 37 79
903 176050 127 228 6565 56 792 867 953 55 95 177056 192 290
[1000] 369 430 603 19 62 960 1783202 337 83 407 669 7683 961
179222 693 760 860

180058 236 302 38 76 448 634 735 904 [6500] 33 181260 447
730 856 935 182023 3509 486 647 767 827 99 183118 26 74 301
34 43 68 94 410 72 755 988 184001 77 188 [600] 403 78 [500] 85
690 [3000] 734 841 185166 233 67 619 756 679 973 186041 108 13
346 81 [500) 4085 1000] 516 686 788 895 929 187140 52 320 90
415 47 512 766 904 81 188219 313 463 508 29 70 [500] 80 94 [500] 677
999 189137 42 665 2065 606 744 893 909 900

bank für Handel u. Industrio
Alte Promenade 3, gegenüber o. Stadttheater.

Filiale Halle a. S. Abtientapitat: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-Reserven: 32 Miſſonen Marſc: geschäftlicher Transaktionen.
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